
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 
und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Be-
standteile sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 
Bodenplastik IBodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaus-
halt, die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landes-
natur der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 
Nu tzungsmög liich keit. 
Oie Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenz liin ie n zu erkennen, z. B. cn einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Übergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander Grenzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands, 
1952, S. 6 ff u. 15 ff). 
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Slngularitäten im Sinne der naturräumilchen Gliederung sind vereinzelte, für das 
Grund gefüge einer naturräumlichen Einhei t nicht wesentliche, in ihr aber auf· 
f ä l l i g e  besondere landschaftliche Erscheinungen, z. 8. eine vulkanische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die naturräumlichen Einheiten sind in Karte und T e x t  mit Kennzahlen noch dem 
dekadischen System versehen. Eine dreiziffrige, fettgedruckte Zahl kennzeichnet 
eine Einheit 4. Ordnung (Haupieinheit). Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die 
Unte rgliederung der Haupteinheit, die erste Zusatzziffe r die Einheit der 5. Ord- 
nung, die zweite Zusatzziffer die Ein heit der 6. O rdn ung, die dritte Zusatzziffe r 
die Einhei t der 7. Ordnung . 

Politische Grenzen 

10 9 

Nord rhei n-Westfa len 
Regierungsbezirk Münster 

1 Landkreis Borken 
2 Coesfeld 
3 Recklinghausen 
4 Kreisfreie Stadt Bottrap 
5 Stadt Gladbeck 
6 Stadt Gelsenkirchen 

Regierungsbezirk Düsseldorf 

7 Landkreis Kleve 
8 Wesel 
9 Kreisfreie Stadt Ouisburg 

10 Stadt Oberhausen 
11 Stadt Essen 

Regierungsbezirk Arnsberg 

12 Kreisfreie Stadt Herne 
13 Stadt Bochum 
14 Stadt Dortmund 

Staatsgrenze 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Bearbeiter Wilhelm von Kürten 

Geographische Landesaufnahme 1: 200 000 
Naturräumliche Gliederung, BI. 95/96 Kleve-Wesel , Bearbeitung abgeschlossen: Augusl1975 

Grundlagen: 
fopogr. Dbersichtskarte des Deutschen Reiches 1: 200000, mit Genehmigung des Instituts 
fiir Angewandte Geodäsie. Frankfurt a. M .. Nachträge 1939. 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaushalt, 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen. z. B. an einer 

Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen. oder sie sind 

Geographische Landesaufnahme 
Naturräumliche Gliederung 

Herausgegeben von der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

1:200000 

Selbstverlag der Bundesforschunganstalt für Landeskunde und Raumordnung 
53 Bann- Bad Godesberg. Postfach 130 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaushalt. 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer 

Geländestufe. und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 

95/96 Kleve -Wesel 

Übersicht der Anschlußblätter Kartographie und Druck: 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

108/109 110 

Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 

und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Bestandteile 
sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 

Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaushalt. 
die Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landesnatur 

der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 

Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten: Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer 

Geländestufe. und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 

Ausgabe 1976 

Administrator
Textfeld
Quelle: http://geographie.giersbeck.de/karten/

http://geographie.giersbeck.de/karten/
http://geographie.giersbeck.de/karten/084.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/109.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/097.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/084.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/097.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/109.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/110.pdf

	Legende

	Politische Grenzen
	Anschlußblätter
	Gehe zu Kartenausschnitten:

	Oben links
	Oben Mitte
	Oben rechts


	Mitte links
	Zentrum
	Mitte rechts


	Unten links
	Unten Mitte
	Unten rechts


	54 Westfälische Tieflandsbucht
	541 Kernmünsterland
	541.0 Burgsteinfurt-Billerbecker Höhen (Burgsteinfurter Land)
	541.00 Osterwicker Hügelland
	541.03 Baumberge
	541.07 Coesfeld-Daruper Höhen

	541.2 Münsterländer Platten
	541.20 Bulderner Platte
	541.21 Emkumer Platte
	541.28 Dülmener Sandplatte


	543 Emscherland
	543.0 Vestischer Höhenrücken (Recklinghauser Landrücken)
	543.00 Recklinghauser Lößrücken
	543.01 Buerscher Höhenrücken
	543.02 Marler Flachwellen

	543.1 Oer-Waltroper Flachwellen
	543.11 Emscher-Lippe-Platten
	543.12 Bockumer Hügelwellen
	543.13 Oer-Sinsener Flachwellen
	543.14 Erkenschwicker Tal

	543.2 Emschertal
	543.20 Emscherniederung
	543.21 Nördliche Emscher-Randplatten
	543.22 Südliche Emscher-Randplatten
	543.23 Boyeplatten


	544 Westmünsterland
	544.1 Vreden-Gronauer Niederungen
	544.14 Berkelniederung
	544.15 Zwillbrocker Sandebene (Zwillbrocker Talsandgebiet)
	544.16 Almsicker Bruch (Almsicker Wald)
	544.17 Legdener Mulde

	544.2 Westmünsterländer Geest
	544.20 Stadtlohn-Coesfelder Geest
	544.21 Billerbecker Bucht
	544.22 Eschlohner Flachrücken
	544.23 Weseker Geest
	544.24 Borken-Velener Aatal
	544.25 Ramsdorf-Waldvelener Geest

	544.3 Hohe Mark (mit Rekener Kuppen)
	544.30 Zentralhügelland der Hohen Mark
	544.31 Geisheide-Schmaloer Sandwellen
	544.32 Sythen-Lavesumer Flachwellen
	544.33 Berghaltern-Holtwicker Hügelwellen
	544.34 Strock-Eppendorfer Flachwellen
	544.35 Hülsten-Rekener Kuppen
	544.36 Rekener Berge
	544.37 Borken-Ramsdorfer Berge

	544.4 Merfelder Niederung
	544.40 Venn-Niederung
	544.41 Hausdülmener Niederung
	544.42 Stevede-Merfelder Flachrücken

	544.5 Borkenberge
	544.6 Halterner Tal
	544.60 Ahsener Lippeaue
	544.61 Hullerner Sandplatten
	544.62 Flaesheimer Terrassen

	544.7 Haard
	544.8 Dorstener Talweitung
	544.80 Dorstener Lippeaue
	544.81 Drewer Sandplatten
	544.82 Dorsten-Ulfkotter Platten
	544.83 Hervest-Wulfener Sandplatten

	544.9 Lembecker Sandplatten
	544.90 Heiden-Marbecker Sandplatten
	544.91 Rhader Sandplatten
	544.92 Lembecker Flachwellen


	545 Westenhellweg
	545.0 Castroper Platten
	545.01 Castroper Höhen

	545.2 Unterer Westenhellweg
	545.20 Ückendorf-Rauxeler Platten
	545.21 Bochumer Lößplatte


	57  Niederrheinisches Tiefland
	572 Niersniederung
	572.0 Untere Niersebene
	572.1 Twistedener Sandplatten
	572.10 Hees-Hauptterrassenplatte
	572.11 Wembscher Bruch
	572.12 Twistedener Terrassenplatte
	572.13 Kleinkevelaerer Niederung
	572.14 Lüllingen·Walbecker Sandplatte


	573 Kempen-Aldekerker Platten
	573.0 Straelen·Grefrath-Mönchengladbacher Terrassen
	573.00 Straelener Terrassenplatte

	573.1 Mittleres Nierstal
	573.12 Mittlere Niersniederung
	573.13 Nieukerker und Aldekerker Bruch

	573.4 Aldekerker Lehmplatte

	574 Niederrheinische Höhen
	574.0 Bönninghardt
	574.1 Hees
	574.2 Balberger Höhenrücken
	574.20 Balberger Sandlöß-Rücken
	574.21 Balberger Höhenrand

	574.3 Uedemer Bruch
	574.4 Pfalzdorfer Höhen
	574.40 Pfalzdorfer Löß-Plateau
	574.41 Pfalzdorfer Höhenrand

	574.5 Reichswald-Höhen
	574.6 Kranenburger Höhenrand

	575 Mittlere Niederrheinebene
	575.0 Linksniederrheinische Niederterrassenebene
	575.01 Moerser Donkenland
	Kamper Berg und Niersenberg
	575.04 Moerser und Baerler Sandplatten
	575.05 Alpener Rheinebene
	575.06 Veen-Sonsbecker Bruch

	575.2 Düsseldorf-Weseler Rheinaue
	575.22 Rheinberg-Weseler Rheinaue

	575.3 Rechtsniederrheinische Niederterrassenebene
	575.34 Dinslakener Rheinebene
	575.340 Spellener Dünen
	575.35 Untere Lippeaue


	576 Isselebene
	576.0 Obere Isselebene
	576.00 Drevenacker Dünen
	576.01 Weseier Ebene
	576.02 Isselbruch
	576.03 Dingdener Flugsandleisten

	576.1 Diersfordt-Wittenhorster Sandplatten
	576.10 Diersfordter Dünen
	576.11 Wittenhorster Sandplatten

	576.2 Millingen-Bocholter Ebene
	576.20 Millinger Ebene
	576.21 Isselburg-Werther Bruchniederung
	576.22 Bocholter Sandebene


	577 Untere Rheinniederung
	577.0 Xantener Bucht
	577.00 Xanten-Marienbaumer Rheinebene
	577.01 Labbecker Bruch

	577.1 Reeser Rheinniederung
	577.10 Appeldorn-Kal karer Rheinniederung
	577.100 Reeser Stromaue
	577.101 Wisseler Dünen
	577.11 Rees-Bislicher Rheinniederung

	577.2 Kleve-Emmericher Rheinniederung
	577.20 Grieth-Klever Rheinniederung
	577.200 Emmericher Stromaue
	577.21 Millingen-Emmericher Rheinniederung

	577.3 Kranenburger Bruch
	577.300 Zyfflicher Sandplatte

	577.4 Kranenburger Bucht
	577.5 Emmericher Sandplatte
	577.500 Borghees

	577.6 Eltener Sandebene

	578 Niederrheinische Sandplatten
	578.0 Königshardter Sandplatten
	578.00 Königshardter Hauptterrassenplatte
	578.01 Hiesfeld-Sterkrader Mittelterrassen
	578.02 Hünxe-Gahlener Flachwellen

	578.1 Hünxe-Gahlener Lippetal
	578.10 Krudenburger Lippeaue
	578.11 Hünxe-Gahlener Terrassen
	578.12 Damm-Emmelkämper Terrassen

	578.2 Brünen-Schermbecker Sandplatten
	578.20 Brünen-Freudenberger Hauptterrassenplatte
	578.21 Schermbecker Flachwellen
	578.22 Bakel-Emmelkämper Dünen
	578.23 Marianthalar Ebane

	578.3 Rhede-Krechtinger Talebene
	578.30 Krechtinger Aatalaue
	578.31 Rheder Talebene
	578.32 Südliche Krechtinger Randebene

	578.4 Vardingholter Sandplatten
	578.40 Vardingholter Hauptterrassenplatte
	578.41 Holtwicker Bachtalniederung


	579 Eltener Höhen
	579.0 (ohne Namen)
	579.00 Eltener Stauchwall-Höhen
	579.01 Eltener Höhenrand





